
 

 

 
 

Kantonsratsbeschluss 
 Vom 12.12.2018 

 

 

Nr. RG 0127/2018  

 

Teilrevision Strassengesetz 

  

Der Kantonsrat von Solothurn 

gestützt auf Artikel 120 der Verfassung des Kantons Solothurn (KV) vom 8. Juni 19861) 

nach Kenntnisnahme von Botschaft und Entwurf des Regierungsrates vom 30. Oktober 2018 

(RRB Nr. 2018/1689) 

beschliesst: 

I. 

Der Erlass Strassengesetz vom 24. September 20002) (Stand 1. Januar 2008) wird wie folgt geän-

dert: 

§  23 Abs. 1 (geändert), Abs. 4 (aufgehoben) 

1 Die Gemeinden beteiligen sich an den Kosten für Planung, Projektierung und Bau von Kan-

tonsstrassen und Radwegen auf ihrem Gemeindegebiet mit einem Beitrag von 5-50%, sofern 

mit dem Projekt Verkehrsbeziehungen neu geschaffen oder wesentlich verändert werden. 

4 Aufgehoben. 

II. 

Keine Fremdänderungen. 

III. 

Keine Fremdaufhebungen. 

IV. 

Die Gesetzesänderung tritt per 1. Januar 2019 in Kraft. 

 

 

Im Namen des Kantonsrats 

Urs Ackermann Dr. Michael Strebel 

Präsident Ratssekretär 

 

 

Dieser Beschluss unterliegt dem fakultativen Referendum. 

 

1)
 BGS 111.1. 

2)
 BGS 725.11. 
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